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NACHHALTIGKEITSBERICHT  

LUDWIGSHAFEN 

Heike Böhler 

Basierend auf der überarbeiteten Fassung der wissenschaftlichen 

Abschlussarbeit von Heike Böhler, 

betreut von Prof. Dr. Hans Diefenbacher 
 

Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses / Stadtentwicklungsbeirates am 30.01.2017 
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Agenda 

 

1. Nachhaltigkeit und Nachhaltigkeitsberichte 

2. Aufbau und Methodik des Berichts 

3. Ergebnisse 

a. Ökologie 

b. Ökonomie und Soziales 

c. Rahmenbedingungen einer nachhaltigen 

Kommunalentwicklung 

4. Arbeiten mit Nachhaltigkeitsberichten 

 



26.01.2017  |  Heike Böhler |   3 

 

Nachhaltigkeit und Nachhaltigkeitsberichte 
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Nachhaltigkeitsberichte 

Bildquellen: lubw.baden-wuerttemberg.de und yumpu.com/de/www.hockenheim.de 

• Wissenschaftliche Abschlussarbeit Heike Böhler 

• Basis: Leitfaden „N!-Berichte für Kommunen“ herausgegeben 

vom Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 

Baden-Württemberg (von H. Diefenbacher, R. Schweizer, V. 

Teichert, und G. Oelsner) 
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Aufbau und Methodik des Berichts 
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Weshalb Nachhaltigkeit messen? 

Funktionen von 
Nachhaltigkeits

- messung 

Konkretisierung 
des 

Nachhaltigkeits-
konzepts 

Bilanzierung des 
Zustands und der 

Entwicklung 

Kommunikation 
zwischen 

Wissenschaft, 
Bürgern, Politik 

Agendasetting im 
öffentlichen 

Diskurs 

Monitoring 
bestehender 
Maßnahmen 

interkommunaler 
Vergleich 
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Wie Nachhaltigkeit messen? 
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A Ökologische Tragfähigkeit 

B Wirtschaft und Soziales 

C Rahmenbedingungen einer 
nachhaltigen 

Kommunalentwicklung 

3 Dimensionen 12 Handlungs-

felder 

30 Teilziele 

34 Indikatoren 
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Operationalisierung von Nachhaltigkeit   

    Indikatoren als Hilfsgrößen 

• Bilden mitunter nur einen Teilaspekt ab 

• Indikatorensets zur besseren Erfassung eines komplexen 

Konzepts 

• Gütekriterien: Validität, Reliabilität, Sensitivität gegenüber 

Veränderungen im Zeitverlauf 

• Problemorientierung und Vergleichbarkeit 

 

Wie Nachhaltigkeit messen? 
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Wie Nachhaltigkeit messen? 

• Indikatorenset anhand des Leitfadens für kommunale 

Nachhaltigkeitsberichte 

• Zusätzliche Indikatoren  

• bilden die lokale Situation in Ludwigshafen ab 

• Können in einem partizipativen Prozess festgelegt werden 

• Hier: Rückgriff auf Bürgerumfrage der Stadt, um wichtige 

Themen zu erkennen 
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Wie Nachhaltigkeit messen? - Beispiel 

„Wo sollte in den nächsten Jahren am meisten getan werden?“  

Zusammengefasste Ergebnisse der Ludwigshafener Bürgerumfrage 2013  

 

  

 

 Teilziel B11 

„Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf“ 

 

 Indikator 

Betreuungsquote 

der unter 

Dreijährigen  
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Bewertung 

Zustand der Nachhaltigkeit 
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Bewertung 

Entwicklung der Nachhaltigkeit 



26.01.2017  |  Heike Böhler |   13 

 

Ergebnisse 
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A Ökologische Tragfähigkeit 

B Wirtschaft und Soziales 

C Rahmenbedingungen einer 
nachhaltigen 

Kommunalentwicklung 

Dimensionen 

Klimaschutz und 
Energiewende 

Nachhaltige Mobilität 

Natürliche Ressourcen 

Handlungs-

felder 

A1 Verbesserter Klimaschutz 

A2 Reduktion des 
Energieverbrauchs 

A3 Ausbau der erneuerbaren 
Energien 

Teilziele und 

Indikatoren 

Ökologie 

A1 Verbesserter Klimaschutz 



26.01.2017  |  Heike Böhler |   15 

 

Ökologie 

 

 
A1 Verbesserter Klimaschutz 

 
Abbildung 1: CO2-Ausstoß in t pro Einwohner/in (ohne BASF, ohne Verkehr) 

   

Quelle: Hertle et al. (2011, S. 2) 
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Ökologie 

 

 
A8 Sparsamer Flächenverbrauch 

 

 
Abbildung 1: Siedlungs- und Verkehrsfläche in % der Gesamtfläche 

  

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz (2015a) 4 

Abbildung 1: Siedlungs- und Verkehrsfläche pro Kopf in m2 

   

Quelle: Eigene Berechnung auf Basis von Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz (2015a)  
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Ökologie 

 

 
A9 Stärkung des Naturschutzes 

 

 

Abbildung 1: Landschaftsschutzgebiete und Naturschutzgebiete in % der Gesamtfläche 

   

Quelle: Stadt Ludwigshafen am Rhein (2015 a, S. 19–24) 
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Ökonomie und Soziales 

B6 Hohes Sicherheitsniveau 

Abbildung 1: Bekannt gewordene Straftaten pro TEW 

  

Quelle: Eigene Berechnung, Datenbasis: Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz (2014) 
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Ökonomie und Soziales 

B9 Gute Schulbildung 

 
Abbildung 1: Anteil der Schulabgänger der allgemeinbildenden Schulen ohne Qualifikation der Berufsreife in % 

 

 Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz (2015b) 
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Ökonomie und Soziales 

B12 Ausgewogene Bevölkerungs- und Siedlungsstruktur 

Abbildung 1: Anzahl der Zu- und Fortzüge pro TEW und Wanderungssaldo  

  

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz (2015b) 
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Rahmenbedingungen einer nachhaltigen 

Kommunalentwicklung 

C1 Gutes kommunales Energiemanagement 

 
Abbildung 1: Jährlicher Stromverbrauch kommunaler Liegenschaften in kWh pro m2 genutzter Fläche 

  

Quelle: Eigene Berechnung, Datenbasis: Stadt Ludwigshafen am Rhein  (2012b, S. 8) 
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Rahmenbedingungen einer nachhaltigen 

Kommunalentwicklung 

C2 Nachhaltige kommunale Beschaffung 

Abbildung 1: Anteil von Recyclingpapier am Papierverbrauch der Stadtverwaltung in % 

  

Quelle: Stadtverwaltung Ludwigshafen (2015)  
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Arbeiten mit Nachhaltigkeitsberichten 
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Beispiele 

Hockenheim: Publikation, Öffentlichkeitsarbeit, Partizipation 

Bildquelle: yumpu.com/de/www.hockenheim.de 
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Beispiele 

Heidelberg: Indikatorengestützte Erfolgskontrolle 

Bildquelle: https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-

1463535727/heidelberg/Objektdatenbank/12/PDF/12_pdf_Nachhaltigkeitsbericht%202014.pdf  

https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-1463535727/heidelberg/Objektdatenbank/12/PDF/12_pdf_Nachhaltigkeitsbericht 2014.pdf
https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-1463535727/heidelberg/Objektdatenbank/12/PDF/12_pdf_Nachhaltigkeitsbericht 2014.pdf
https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-1463535727/heidelberg/Objektdatenbank/12/PDF/12_pdf_Nachhaltigkeitsbericht 2014.pdf
https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg_ROOT/get/documents_E-1463535727/heidelberg/Objektdatenbank/12/PDF/12_pdf_Nachhaltigkeitsbericht 2014.pdf
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Beispiele 

Heidelberg:  
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Herzlichen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 


